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e n 58 W T Wien 18 Juni Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Nördlich Sieniawa ſind unſere Truppen in der Ver
folgung auf ruſſiſches Gebiet vorgedrungen Sie
erreichten nördlich Kreszow die Niederung des Tanew
und beſetzten Tarnogrod

Auch die zwiſchen dem unteren San und der Weichſel ſtehen
den ruſſiſchen Kräfte wichen an mehreren Stellen zurück Cies
za now und die Höhen nördlich des Ortes wurden genommen

Jm Berglande öſtlich Niemirow ſowie in der Gegend von
Janow haben ſich ſtarke ruſſiſche Kräfte geſtellt An
der Wereszyca wird gekämpft Unſere Truppen haben an einigen
Stellen ſchon öſtlich des Fluſſes Fuß gefaßt

Südlich des oberen Dujeſtr mußten die Ruſſen nach heftigen
Kämpfen bei Litynia gegen Kolodruby zurückweichen Eigene
Truppen haben in der Verfolgung die Mündung der Wereszyca
erreicht Die ſonſtige Lage am Dujeſtr iſt unverändert

e At RDnujeſtr und Pruth acht Sturmangriffe der Ruſſen

Vor der ruſſiſchen Hauptſtellung
bei Grodek

z Berlin 18 Juni Der Spezialberichterſtatter
des Berl Lokalanz im Kriegspreſſequartier telegraphiert unterm
18 Juni Der geſtrige Generalſtabsbericht habe die Feſtſetzung

d erbündeten Truppen im weſtlichen Teile Grodeks gemeldet
Halls es gelingt dieſe Vorſtellung von Grodek dauernd zu be
hahpten ſo wäre damit die wichtigſte Anmarſchſtraße
auf Lemberg dort genommen wo ſie am beſten zu ver
teidigen jedoch von dem Angreifer am ſchwerſten zu nehmen iſt
Es darſ aber nicht außer Acht gelaſſen werden daß die ruſſi
ſche Hauptſtellung bei Grodek auf den Höhen öſtlich ſo
mit alſo hinter Grodek gelegen iſt Die ehemalige San
front der Ruſſen iſt durch die letzten Kämpfe abermals zerbrochen
worden Der Feind befindet ſich hinter dieſer Linie in vollem
Räckzuge der teilweiſe in regelloſen Kolonnen erfolgt Zu be
merken iſt daß die hier fechtenden ruſſiſchen Armeen die 3 und
8 nach dem Mißgeſchick von Gorlice durch zahlreiche Ver
ſtärkungen wieder annähernd auf ihre anfängliche Stärke ge
bracht worden waren

4 z Berlin 18, Jnni Der Kriegsberichterſtatter
des Berl Tagebl im öſterreichiſchungariſchen Kriegsvpreſſe

blutig ab Der Feind der verzweifelte Anſtrengungen machte
um unſere Truppen in die Bukowina zurückzuwerfen erlitt im
Artilleriefeuer ſchwere Verluſte und ging fluchtartig zurück Acht
Offiziere 1002 Mann wurden gefangen drei Maſchinengewehr
erbentet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei neuerlichen Vorſtößen an der Jſonzofront erzielten die

Jtaliener ebenſowenig einen Erfolg wie bisher Bei Plava
ſchlugen unſere braven Dalmatiner Truppen vorgeſtern abend
und nacht den Angriff einer italieniſchen Brigade
ab Geſtern griff der Feind nochmals an und wurde wieder zu
rückgeſchlagen Jm Angriffsraume wurden zwei piemonteſiſche
Brigaden und ein Mobilmilizregiment feſtgeſtellt Die Ver
luſte der Jtaliener ſind hier wie am Krnu ſehr
ſchwer

Erneute feindliche Angriffe im Plökengebiet und auf dem
Monte Coſton wurden gleichfalls abgewieſen

he a Chefa do Meanmeralſtahes

v Hoefer Feldmarſchallentnant

quartier telegraphiert unterm 18 Juni Die Ruſſen konnten ſeit
dem Beginn der bis zu einer einheitlichen großen Schlacht ent
wickelten Gefechte am unteren San und enklang der Dujeſtr und
Prnuth Front dem Anſturm der verbündeten Kräfte in keinem der
unzähligen Teilgefechte mit durchgreifendem Erfolg Stand halten
Das Zurückfluten der ruſſiſchen Front wird für die ruſſiſchen
Armeen von Tag zu Tag dadnrch gefährlicher da ſie ſich von
unſeren ugchdrängenden Kräften an keinem Punkte loslöſen
konnten

Die öſterreichiſchen Truppen auf beßarg
biſchem Boden

2z Wien 18 Juni Die Ruſſen haben die beßarabi
ſchen Grenzortſchaften geräumt Sie verſuchten auf beßarabi
ſchem Boden zu widerſtehen ſind jedoch zu fortwährendem
Rückzug gezwungen Die Ruſſen ſtecken Dörfer in Brand
und fordern die Bevölkerung auf der Armee zu folgen Die
öſterreichiſch ungariſchen Truppen gehen unter dem Schutze ihrer
ſchweren Artillerie immer weiter vorwärts und ſind bisher un
gefähr 15 Kilometer auf beßarabiſchem Gebiet vorgedrungen Der
Vormarſch erſtreckt ſich über die ganze beßarabiſche Front ſo daß
Chotin bereits gefährdet iſt

Bulgariens und Rumäniens Späel
Sofia 18 Juni Nach den bisherigen Wahr

ehmungen hat die bulgariſche Antwortnote auf die
orſchläge des Vierverbaundes bei den hieſigen Vertretern des

rroerbandes ſichtlich Verſtimmung hervorgerufen Dazu kommt
jech daß kurz vor Ueberreichung der Antwort aus Bukareſt die
acht irht eintraf daß die rumäniſche Regierung die

wläge des Vierverbandes die auf ernen AnſchlußKunze ens an den Vierverband abzielten als ungenügend in

ſchroffer Weiſe znrück gewieſen und die ihnen gegen
über detnunte weitgehenden rumäniſchen Entſchädiguugsforde
rungen aufrecht erhalten hat Die Annahme liegt nahe daß
zwiſchen den Antworten Rumäniens und Bulgariens ein ßewiffer
u ne menhaus beſteht

Die Lage in Griechenland
e z B Rotterdam 18 Juni Die Times meldet aus
e Athen Der griechiſche Finanzminiſter der bei den

Wahlen unterlegen iſt trat zurück Veuizelvs beab
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ſjichtigt ins politiſche Leben zurückznkehren Fine
Zeitung von Venizeſss Heſtia fordert wegen der frei ſchen
Lage eine frühere Einberufung der Kammer als bis zum 20 Juli
Sie ſoll zuerſt ein Regentſchaftsgeſetz erlebigen weil ver
Körig noch wochenlang an der Ausübung ſeiner verfaſfnußs
mäßigen Tätigkeit verhindert ſein dürfteDie ſchweren Kämpfe um Arras

Genf 18 Juni Für die ſeit 48 Stunden nungnfere
brochenen mit furchtbarer Erbitterung geſührten Kämpfe um
Arras boten die Franzoſen und Engländer über zwölf Divi
ſionen auſ die alle wie die Joffre Note ausdrücklich zuaeſteht
ſehr ernſte Verluſte erlitten Der Geſamtplan Joffres
erfuhr wegen des vollſtändigen Verſagens der Eng
länder bei La Baſſée in letzter Stunde eine Abändernug was
in die franzöſiſche Schlachtordnung eine gewiſſe Verwirrung
brachte von der nach franzöſiſcher Meinung die Deutſchen Pro
fitierten Der allgemeine Eindruck der Pariſer Fachkritik iſt
daß die Harinäckigkeit mit der die Deutſchen alle Wege ver
teidigen noch eine Neihe aufregender Kämpfe verſpricht
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